
Corpus der deutschsprachigen Orientdichtung des 19. Jahrhunderts (CDOJ) — Online 
Hg. von Marco Schöller © 2023 
 
 

Hans Grasberger 
 

Die Perlenschnur 
(1880) 

 
 

 Wie wandelt sich der Muselman 
 Die Perlenschnur zum Rosenkranz? 
 Läßt sich die Stunde nüchtern an, 
 Beschwört er einer schöner᾿n Glanz. 
 
5 Er liest vergang᾿ne Freuden auf 
 Wie Blumen, einzeln Stück für Stück, 
 Durchläuft durchmess᾿ner Jugend Lauf, 
 Genießt genoss᾿nes Liebesglück. 
 
 Wie Sandel der Erinnerung 
10 Duftet die rege Perlenschnur 
 Sammelnd, was ewig schön und jung, 
 Die Blüthen von der Lebensflur. 
 
 Des Glück᾿s gedenken, das entschwand, 
 Ein Cultus ist᾿s, ein süß Geschäft — 
15 Dem Moslem gleiten durch die Hand 
 Die Perlen, bis er sanft entschläft. 
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